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Telegramme .
-j- Wien , 29 . Apr . Das Abgeordnetenhaus erle¬

digte das Klostergesetz in der zweiten Lesung zumeist

nach den Anträgen des Ausschusses . Zu § 18 wurde ein

Amendement von Fux angenommen , wonach die klösterliche
Disziplinargewalt niemals angewendet werden darf , um die

Befolgung der Gesetze oder die freie Ausübung der staats¬

bürgerlichen Rechte zu hindern , zu § 27 ein Zusatz KoppS
betreffs der periodischen Visitation aller Klöster durch die

politischen Landesbehörden . Die anderweitigen Amendements

wurden abgelehnt .
-j- Paris , 29 . Apr . „ Journal officiel " veröffentlicht ein

Dekret , welches die Wähler des Departements Nie vre

zum 24 . Mai zur Wahl eines neuen Deputirten an Stelle

des ausgeschiedenen Ducrot zusammenberuft .
>s- Brüssel , 28 . Apr . Der Führer der Opposition Frere

Orban richtete in der heutigen Sitzung der Kammer in

längerer Rede einen Angriff gegen die allgemeine Politik
des Ministeriums , das stch, seitdem es an das Ruder ge¬

laugt , den klerikalen Interessen günstig gezeigt habe . Frere
Orban machte ferner dem Finanzmivister Malou den Vor¬

wurf , seine Versprechungen nicht erfüllt zu haben .

Deutschland .
" Berlin , 27 . Apr . An einem der nächsten Tage wird

das Abgeordnetenhaus über den Gesetzentwurf be¬

treffend die evangelische Kirchengemeinde - und

Synodalordnung in zweiter Lesung berathen . Der

Kommisstonsbericht , erstattet von Miqnel , ist bereits ge¬
druckt zur Vertheilung gekommen . Der Bericht gibt eine

klare Ueberficht der wechselnden Auffassungen hinsichtlich
der Bedeutung des Art . 15 der Verfassung . Gegenüber
den so geschilderten Meinungskämpfen erkennt der Bericht
in dem Allerhöchsten Erlaß vom 10 . September 1873 be¬

treffend die Einführung einer evangelischen Ktrchengemeinde -

« n
's Synodalordnung für die sechs östlichen Provinzen eine

« Mieden durchgreifende That .

.Der « wähnte Erlaß ' , fährt er fort , . kündigt stch zwar an als ein

solcher der evangelischen Kirchenregiments , stellt stch aber durch die

Loulcefignatur de« Kulturministers innerhalb der Grenzen des konsti¬

tutionellen Rechts und der Versafsung . Der Landesherr mit feine «

verf°ssuag«mLßigm Minist -rium , berufen , die Landesverfassung zur

Ausführung zu bringen , hält sich Inhalts diese« Erlasse « kraft des ihm

noch zustehenden Kirchenregiments befugt und verpflichtet , der evange¬

lischen Kirche diejenige Selbständigkeit zu geben , welche der noch nicht

« -geführte Art . 15 der Verfassung ihr garantirt . Zu diesem Behuf

schafft der allerhöchste Erlaß di« zur Ausübung voller Selbstverwaltung

erforderlichen Organe in Gemeinde , Kreis und Provinz und beruft

«ine außerordentliche Gerieralsynode zur Feststellung der allgemein «
-Verfassung der Kirche. Der Träger des höchsten Kirchenregiment - ver¬

zichtet von jetzt ad in so weit auf feine bisher Vorhände » « kirchenregi -

« evtliche Stellung , als er in der gegeben « Verfaffung Aenderungen

ohne Mitwirkung bezw. Anhörung der neu geschaffen« kirchlich«

Organe nicht mehr vorzunehmen zufagt . Die verschied« « Erklärungen
de« Her« Kultusminister - bei Beralhung des Etat - in dem Hause ,

sowie de- Herrn RegierungSkommiffärS in der Kommission lass« da¬

rüber keinen Zweifel , daß die Bezeichnung der neu « Organe in dem

allerhöchsten Erlab als definitive Institution « diesen und nur diesen
Sinn haben soll. Der zur Berathung vorgelegte Gesetzentwurf fordert
« un die Landervertretung nicht zu einer direkten Lrgalifimng de-

ganz ;» Inhalt « der Kirchengemeinde - und Synodalordnung auf , viel¬
mehr wird die Mitwirkung der Gesetzgebung , entsprechend dem oben

bezeichnet « Standpunkt , nur erfordert einerseits behufs Aufhebung
bestehender , mit dem Inhalt der neuen Kirchmverfaffung unerträglicher
Staatsgesetze und andererseits behuft positiver Uebertrazung oder posi¬
tiver Sanktion solcher Befugnisse der neuen Kirchmorganc , welche ledig¬
lich staailich -rechtlicher Natur find und nicht durch einen einseitigen Akt
de« Kirchenregiment «, bezw. der Staatsregierung gegeben werden können .

Die Staatsregierung halte e« zwar nicht für zulässig , daß die gesetz¬
gebend « Faktoren die evangel . Kirch « gemeinde - und Synodalordnung
selbst änderten , wohl aber seien sie, rein rechtlich betrachtet , befugt , die

nachgesuchte gesetzliche Sanktion zu verweigern oder auch an bestimmte
Bedingungen zu knüpfen . ' Der Entwurf der SlaatSregierung be¬

schränkt stch Witter auf di« Legalistrung der Organe der Kirchengemeiude
und einzelner Rechte der Kreitsynodr , so weit letztere insbesondere die

Oberaufsicht über die Gemeindeverwaltung bezleleu und reservirt wegen
der Übrigen den Kreis - und Provinzialsynoden und der« Vorständen
zugewiesmen Rechte die staatsgesetzliche Regelung , soweit e« der« be¬

darf , bi« zum Abschluß der Gen « al - Synodalordnu « g. Die Mehrheit
der Kommission acceptirt grundsätzlich de» Boden , aus welchen die

SlaatSregierung stch gestellt hat . Die Hauptsache sei , daß der Zweck,
die endliche Ausführung des Art . 15 der Verfaffung , erreicht werde und

daß die verfassungsmäßige Einwirkung und Mitwirkung der gesrtzze-

benden Faktor « dabei gewahrt bleibe . Andererseits sei aber zu erwä¬

gen , daß , wählend die Kirchengemeinde -Verfaffung im Großen und

Ganzen auf gesund « Grundlagen aufgebaut sei und insbesondere dem

Laienelemeut eine im Ganz « genügende Stellung in der Kirche gebe,
die Kompofitioil der neuen Kreislynoden vielfache Bedenken Hervorrufe .
Unter diese« Umständen kann es nicht geratheu erscheinen , mit der Le¬

galistrung der neuen Kirchenorgane weiter vorzugehen , als die« schon
jetzt unbedingt erforderlich sei ; dies könne aber nur anerkannt werdrn

bezüglich der Organe der Kirchengemeinden . SS empfehle stch daher ,
die Regierungsvorlage in diesem Sinne zu amendir « und die staats¬
gesetzliche Anerkennung der Kreis - und Provinzialsynoden vorzubehalteu ,
bis nach den Berathung « der außerordentlichen Generalsy .iode eine
Tesammtüberficht über die vollständige Synodalordnung der evangel .
Kirche möglich sein werde . Die Frage dreht stch in derlGeneraldiS -
ki '.sfioa vorzugsweise nur noch um den oben bezeichnet « Aatrag , zur
Zeit die staat - gesetzliche Anerkennung auf die Organe der Kirchenge -

meiudm zu beschränk « . Der Vertreter der Regierung erklärte diese
Beschränkung für unerwünscht , die Kommission verharrte jedoch aus

ihre « Standpunkte und ändert « dem entsprechend die Vorlage ab .
Berlin , 28 . Apr . ( Köln . Ztg .) Seitens des Bundes -

rathe » arbeitete heute hauptsächlich der Justizausschuß
zum Abschluß der Verhandlungen über die Gerichtsorgani¬
sation ; ferner beschäftigte man sich mit der AnwaltSordnung ,
den NotariatSgebühren u . s. w. Eine Plenarsitzung steht
für die nächsten Tage , vielleicht schon für morgen ( Mitt¬
woch ) in Aussicht . — Wie man hört , wird der Präsi¬
dent deL ReichSkavzler -Amtes in diesem Jahr schon früher
— wohl bald nach Fertigstellung der jetzigen Bundesraths -
Arbeiten — seine Ferienreise antreten , um frühzeitig hteher
zurückkehren zu können . — Im preußischen Kriegsmini¬
sterium beschäftigt man stch gegenwärtig mit der Militär -

Strafprozeß - Ordnung , und es ist Aussicht vor¬
handen , daß der Entwurf gleichzeitig mit den übrigen
Reichs - Justizgesetzen an den Bunvesrath und den Reichs¬
tag gelangen dürfte . In Bezug auf die geschäftliche Be¬
handlung dieser Materien Seitens des Reichstags wird die
Frage über Einsetzung einer ständigen Kommission zum
Austrag gebracht werden , die zwischen der einen und der

andern Session des Reichstags die umfassenden Entwürfe
zur Berathung für das Plenum vorbereiten soll . — Die
Etsenbahn - Kommission des Abgeordnetenhauses beschäftigte
stch gestern Abend mit der Eisenbahn - Anleihe und
genehmigte den Bau der Bahn von Insterburg über Dar -

kehmen , Goldau und Oletzko nach Profilen zum Anschluß
an die russische Bahn von Bialystock nach Grajewo mit
7,650,000 Thlr . Heute Abend wird die Berathung fort¬
gesetzt . Man wird stch zunächst den zahlreichen Petition «
zuwenden , welche über die Erbauung weiterer Bahnlinie »
aus der Provinz Preußen hier eingegangen . Ja Bezug
hierauf fanden hier bekanntlich im Februar d. I . Be -

rsthungeu sämmtltcher Abgeordneter und Herrenhaus - Mit¬
glieder aus der Provinz Preußen statt , welche als dringend
wünschenswerth den Bau der Bahn von Rußland her über
BieSselle » ( an der Thorn - Jnsterburger Bahn ) auf Kobbel -
bude ( Königsberg ) und Güldenbodde « ( Elbing ) zum An¬
schluß an die Ostbahn anerkannten . Dieser Plan ist auch
als Resultat jener Berathungen dem Ministerium über¬
wiesen worden . Man hat dabei besonders den Zweck i »
Auge , die Nachtheile der bisherigen Anlagen für die Städte
Elbing und Marienwerder in Fortfall zu bringen . —
Wie nachträglich noch bekannt wird , hielten die im Reichs¬
tage verbliebenen Abgeordneten für Elsaß - Lothringen
vor ihrer Rückkehr in die Heimath eine Berathung über
ihre künftige Stellung zum Reichstage . Die Meinungen ,
ob man dem Beispiel der Protestmänner folge » und dem
Reichstage gänzlich fern bleiben sollte , waren unter den acht
klerikalen Elsässern getheilt ; sie beschlossen aber endlich , zu¬
nächst in der Herbstsesston ihre Plätze im Reichstag eiuzn -
nehmen und sich an den Berathnngen über dm Etat - »
betheiligen , bei welchen ohnehin nach der ausgesprochen «» -

Abstcht im Reichstag des Weiteren über die Verh
"

der Retchslande verhandelt werden soll .

B Berlin , 29 Apr . Wie aus St . Petersburg gemeldet wirtz^
hat der Reiseplan des Kaisers Alexander eine Abäw
derung erfahren . Der ursprünglich auf sechs Tage b-xech
nete Aufenthalt in Stuttgart syll um drei Tage verkürzt
und um eben so viel der früher ans sieben Tage angenom¬
mene Besuch in England verlängert werden . Als Beweg¬
grund zu dieser Aenderung , welche schon an stch für die Innig¬
keit der Beziehungen zwischen dem russischen und dem bri¬
tischen Hofe Zeuguiß ablegt , bezeichnet man namentlich d«
Umstand , daß dem Kaiser Alexander ans England mehrere
sehr angelegentliche Einladungen zu größeren Festlichkeit «
und bemerkenswertheq Schaustellungen zugekommen find
deren Berücksichtigung in den engen Rahmen des ursprüng¬
lichen Besuchsprogramms nicht Hineinpassen würde . Von
Berlin wird der erlauchte Gast am Dienstag den 5 . Mai .
Abends nach Stuttgart weiter reisen .

Vor einigen Tagen ist der LegationSrath v . Bunsew
nach Washington abgeretst , um dort während der mehr¬
monatlichen Beurlaubung des Deutschen Gesandten v.
Schlözer als Geschäftsträger zu fungiren . — Hiesige Llät «
ter beschäftigen sich lebhaft mit der Frage , wie lange die
jetzige Session des Landtags noch dauem werde . Dabei
tritt übereinstimmend die Meinung hervor , daß der Land¬
tag sehr fleißig zu arbeiten habe , wenn er vor Pfingsten
die wichtigsten seiner noch rückständigen Aufgaben erledig «
wolle . Die „ Prov .-Korresp ." äußert in dieser Beziehung :

S Air alle Mtrschaumpftisr.
( Fortsetzung aus Nr . 101 .)

»Sie werden fühlen , welch einen tief einschneidenden Eindruck solch
«me plötzliche furchtbare Katastrophe auf alle Betheiligte mache» muß, '

wandte stch Fra » v. Hellborn tief erschüttert an ihr « Zuhörer . »Da «

Orheimniß , das über dem Lode meine « arme » Hellmuth lag , ist » ie-

« alr gelüftet wordeu ; sein Jäger , ein treuer , »«verlässiger Mami , wel -

cher dm Barvn auf dm Anstand begleitet und ihn verlassen , nachdem
«r feine Stelle genommen hatte , war kaum «ine Viertelstunde von ihm

keggegangen gewesen , al » er »wei Schüße und ein « Ruf hörte . Al »

er nach längerem vergeblich « Horch « hineilte , fand er meinen arm «

Hellmuth schwer getroffen in seinem Blute , den rin « Lauf seines Ge¬

wehre- abgeschoffen. Da Hellmuth kein« Feind gehabt , konnte seine

Ermordung um die verjweifelte That eine - ertappte » Wildschützen ge¬
wesen sein, deff« Ermittlung aber trotz der angestrengtest « Bemühun¬

gen der Behörden nie gelang . Bald zeigte sich , welch liebreiche Angst
wu Fr « , und Kind dem Sterbenden noch die Willmskraft gegeben
batte , bas Erschein « seiner Lieb« zu erleb « l Da « Gut meine « Gat -
te» w« Majorat ; da - Fideicommiß durfte nicht eher aufgelöst wer -

Sen , al » bi « der letzt« Erbberechtigte au « dem ManneSstamme e« be-

«mtragte . Da » Besitztum war noch vom Krieg her mit Verbindlich¬
keiten behaftet , welche « ein Gatte erst theilwetse abgetragen hatte , « da
tttrb ich warm u» r auf eine kleine, bescheidene Kompetenz angewiesen ,
wem , « ei» Schwager Eng « , der nun da » Majorat antrat , sich ver -

beirathete und « Smilicht Nachkommen erhielt . Mich berührte diese

Entdeckung persönlich nicht tief . aber ich war Mutter — um Ada ' «
killen «rschrack ich über diese ungeahutr Mißlichkeit , deren Wirkung
*S«r auf « rin « armen Pap » eine desto furchtbarere war . Als er
* «>: unsere « Sachwalter in die ganz « Lage eingewriht war , geberdete
« sich beinahe verzweifelt uud machte sich laute Vorwürfe über sei« «

Mimgel an Vorsicht , da «» ihm obgelegm wäre , iu meinem « hcyrr -

trag für mich und meine allfälligea Kinder zu sorgen . Eugen aber

handelte hochherzig und edelmüthig an ua « : er warf mir ein reich¬
liches Witthum aus und setzte meine Tochter zur Erbin seine « Allod -

vermögms ein , da noch ein entfernter , erbberechtigter verwandter vor¬

handen war . Allein auch diese großmüthige Fürsorge vermochte dm

finstern Geist de« Kummers und Bang « « nicht zu banne » , der sich
« eine» arme » Vaters bemächtigt hatte : er ward nervös , halbkinbisch .
. . . . . Lin entsetzliche« Jahr folgte , wo ich stündlich befürchtete , mei¬

nen unglücklich « Vater dem Tiefstnn verfall « zu sehe« . Da trat
eines Tage « mein Schwager Eugen in Begleitung unsere « Familien -

Sachwaltrr « und meine « Vater « in meine Wohnung und bat mich um
die Erlanbniß , mir Vorschläge machen zu dürfen , die Sicherung der

Zukunft meiner Tochter betreffend . Ich sollte ihm zum Altar folgen ,
dm « der Settrnverwandte war gestorben ; e« lag nun keine Schwierig¬
keit mehr vor , Ada und mir dar ganze Familienvermögen durch Auf¬
lösung de- Majorat - zu sicher« , weu« ich einwilligte , ihm meine Hand

zu reich« .
, WaS ist der Wille einer alleiastehenden schwach« Frau , einer Mut¬

ter , wenn dr : i MLnmr auf sie eiudriugm , welche fie der best« Ab¬

fichten für ihr und ihre « Kinde « Wohl versichern tzl Brtrachten Sie

jene - Bild dort , mein lieber Herr ! uud verdamm « Sie « ich daun ,
wenn Sie können , daß ich weich und nachgiebig war l Meine süße ,
zarte Ada war nicht geschaffen zum Kampf mit de« Leb « ; ste war

nicht geeignet , Mangel oder Kammer zu ertragen und die Behaglich¬
keiten zu entbehr « , welche ihre fröhliche harmlose Jugend umgeben
hatten . Sie zählte damals neun Jahre — nur noch eine kurze Spanne
Zeit , bau « war fie eine Jungfrau , dann trat da« Leb« mit seinem
Emst , fein « Prüfung « au fie heran . . . . . Oh , ich fühlte in jenen
Stunden deuüich , wie meiner theuero , selig« Mutter zu Muthe ge¬
wesen sein mag . al - sie « eines BaterS Pläne weg « meiner Verhei -

rathung mit Hellmuth v. Hellboru befürwortete I Ich ward ja mm

ebenfalls « m meine « Kinde « willen s» leicht zu dem Opfer bewogen ,

zum zweit « Male ohne Liebe ein « zwar geachteten uud achtungr »

werthm , aber meinem Herz « fremden Manu die Hand al« Gatttu z«
reichen I Stand ja meine « Kinder gesicherte Zukunft nur auf vier

Auge « : auf dem Leben Eugen 's und auf dem « einigen , so lange die¬

ses Majorat in Giltigkeit warl

» Genug , ich ward Eugen ' « Gattin , der mich liebte und mein Kind ,
aber mit einer wild « , leidenschaftlichen Gluth , für die mein stille »

scheues Wesen zwar Beeßändniß , aber keine Erwiederung hatte . Mein
Vater war wieder ruhiger geworden . Da « Majorat ward aufgehobe »
und Ada ' « Zukunft gesichert. Ich bemühte mich redlich, meinem Gat¬
ten -die innigste Dankbarkeit zu zollen , brr « mein Herz fähig war .
Aber ich bemerkte bald , daß ihm dies nicht genügte , daß er auf mehr
gehofft hatte und daß er einen Kamps kämpfte zwischen Großmnth uu »
wilder , unerwiederter Leideuschast, daß er stch vergeben - mühte , in mix
etwa » wieder zu erweck« , wa« ich dem Freund meiner Jugend mit
in « Grab gegeb « hatte — die Möglichkeit einer aktiv « , einer stür¬

misch« Liebei Da kam unversehens ei» neuer fürchterlicher Schicksatt¬
schlag über mich — der Tod Ada 'S l (Fortsetzung folgt .)

— Mit der Ueberschrift . « in MLcenaS gesucht '
enthält die

»AugSb . Allg . Ztg . ' folgende « eig« thü « liche Inserat : . Dir Un¬

terzeichnete wünscht herzlich , Größe Deutschland « seine geistige«
Kräfte zu widmen . Krankheit und " oralische Fehler ( au- mangelhafter
Erziehung und Verwandtschaft mi . einem ehrlich« aber kaltherzig «
germanisch « VolkSftamme ) versetz« « eine Lage , welche große Au « ,

gab « ihm zur Pflicht mach » . Findet sich etwa unter dm deutsch«
Regierung « , oder sonst einflußreich « Person « , ein MäcmaS für ihn ?
Lohn für seine Arbeit wünscht er kein« . Nur möchte er möglichst
kräftig und möglichst lauge dem Drange nachgebeu zu arbeiten , um sich
nützlich zu mach « . Nicht für sich . bettelt ' er. Er selbst ja ist mm .
Werkzeug ! Adresse : Cannes (Xlxes maritimes ) Frankreich ,
F . A . » > Hartsen . ( « u « Holland .)



In allen betheiligten Kreisen waltet die Absicht ob , die

Landtags - Session , wenn irgend möglich, bis zu« Pfingst¬
fest, also innerhalb vier Wochen, zum Abschluß zu bringen ,
um nach den anstrengenden parlamentarischen Arbeiten ,
welche srit Mitte November keine Unterbrechung erfahren
haben , gegen Ende Mai eine Pause von etwa vier Mona¬
ten bis zur Herbstsession des Reichstags zu ermöglichen.
ES werde bei solcher Absicht allerdings geboten sein , die
Arbeiten des Landtags von vorne herein auf die unmittel¬
bar dringendsten Aufgaben und besonders auch auf diejenigen
zu beschränken, deren Erledigung in beiden Häusern des
Landtags während jener bestimmt bemessenen Zeit in frü¬
here Aussicht genommen werden kann . Im Weiteren be¬

zeichnet das halbamtliche Organ als dringendste Vorlagen
die kirchenpolitischen Gesetzentwürfe, und zwar vor Allem
den Entwurf über die Verwaltung erledigter katholi¬
scher BiSthüwer , dessen Bestimmungen in Folge der
Absetzung deS Erzbischofs von Posen zu unmittelbarer Wirk¬
samkeit gelangen würden . In zweiter Reihe dringlich er¬
scheint dcm Blatte der Gesetzentwurf betr. die evangeli¬
sche Kirchengemeinde- und Synodal -Ordnung , welcher in
dieser Session zur Erledigung kommen müsse , wenn nicht
die eingeleitete Entwicklung der evangelischen Kirchenverfas-

fung eine neue Hemmung erfahren solle. Unter den übri¬

gen Vorlagen schreibt die „Prov . -Korrcsp .
" besonders den¬

jenigen üder die Anlage von Eisenbahnen und über die

Aufnahme einer Anleihe von 50 Millionen Thalern zur
Erweiterung des StaatS - Eisenbahnnetzes eine dring¬
liche praktische Bedeutung zu.

^ Aus Deutsch -Lothringen , 29 . Apr . Daß es mit
der Presse in Elsaß - Lothringen nicht so schlimm bestellt
ist, als die Klerikalen immerfort behaupten , beweist das
Neuerscheinen eines Blattes in Saargemünd , das sich „ Saar -

gemünder Kurier " betitelt und an Stelle des früheren dorti¬
gen „Petit Glaneur " einem bisher zweifelhaft gebliebenen
Bedürfnisse abhelfen will . Die vor mir liegende Nr . l.
vom 25 . April gibt in deutschem und französischem Texte
die Versickerung , das Blatt wolle, ohne das politische oder
religiöse Gebiet zu berühren , für die industriellen und land -
wirthschaftlichen Interessen der Gegend ein nützliches Or¬
gan werden , sowie Geist und Herz bildenden Unterhaltungs¬
stoff bieten . Auf diesem Felde , wenn cs mit Liebe und
Verständniß angebaut wird , ist sicherlich noch gar Manches
zu thun . Als Drucker und Herausgeber des neuen Blat¬
tes ist C. Herrmann in Saargemünd genannt , der , wenn
wir nicht irren , Jahrelang an einem Saarbrückener Blatte
betheiligt war und eine Zeitlang die entschieden deutsch ge¬
haltene „Saargemünder Zeitung " redigirte . Nach diesen
Antezedertien werden wir uns hoffentlich auch zu dem neuen
Blatte nichts Böses zu versehen haben .

München , 27 . Apr . (A. Z ) Der Gesandte Italiens an
-rmserm königl . Hof , Graf v. Greppi , ist jetzt auch zum
Gesandten am großh . hessischen Hof ernannt worden , und
wird sich derselbe zur Ueberreichung sseines Beglaubigungs¬
schreibens im Laufe dieser Woche auf einige Tage nach
Darmstadt begeben.

München , 28 . April . ( A. Z .) Die feierliche Trauung
deS Herzogs Karl Theodor in Bayern mit der Prin¬
zessin Maria Joseph « von Braganza , geb. 19 . März
1857 , eine Tochter des 1866 verstorbenen Dom Miguel
von Portugal , hat heute auf Schloß Heubach stattgefuude».
Die Neuvermählten werden in den nächsten Tagen in Pos¬
senhofen emtrcffen .

II . München , 29 . Apr . Der Magistrat der Stadt Mün¬
chen hatte am 17 . März d. I . beschlossen , in Wahrung der
ihm anvertrsuten Gemeindeinterefsen auf die Einleitung der
Uebergabeverhandlungen bezüglich der neuen katholischen
Kirche in Haidhausen aus folgender Grundlage eiuzugehen :
„ 1) Die neue Kirche an die katholische Kirchenverwaltung
Haidhausen zur Benützung für die religiösen Bedürfnisse der
Katholiken in Haidhausen gegen die Verpflichtung zu über¬
geben , während der Dauer der Benützung die Baulast zu
tragen ; 2) das Eigenthum an der Kirche vorzubehalten , so¬
wie die weitere Verfügung für den Fall , daß die rechtlichen
oder tatsächlichen Verhältnisse in Zukunft eine wesent¬
liche Aenderung erfahren ; 3) das Recht brr Präsentation
des Pfarrers in Anspruch zu nehmen ." Das Kollegium
der Gemeindebevoümächtigten ist nun in heutiger 4 ^ stän¬
diger Debatte mit 30 gegen 22 Stimme « der Auffassung
des Magistrats beigetreten . Da der Erzbischof von Mün¬
chen erklärt hat , die Kirche nur dann einweihen zu können,
wenn sie ohne jeden Vorbehalt extradirt werde, so wird ein
Konflikt zwischenGemeinde und Kirche unvermeidlich werden.

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien,

' 29 . Apr . Im Abgeordnetenhause wurde
Hestern ein Antrag eingebracht , der ein hohes allgemeines
Interesse in Anspruch nimmt , insofern er endlich die Auf¬
merksamkeit auf eine Industrie lenkt, welche unter der Firma
„ Kuristwein - Produktivn " bisher ohne jede Kontrole die Ge¬
sundheit und sogar das Leben bedrohen durfte , der Antrag auf
staatliche Ueberwachung dieser Fabrikation und auf ein gesetz¬
liches Einschreiten gegen die Beimengung gesundheitsschäd¬
licher Substanzen . Welche Ausdehnung jene Industrie ,
selbstverständlich auch mit Schädigung der Natmweiu - Pro¬
duktion , seit einiger Zeit bereits gewonnen , mag die Tat¬
sache darthun , daß schon vor zwei Jahren in Oesterreich-
Angarn neun Millionen Eimer Kunstwein produzirt
wurden . Wenn das in unfern überreich mit Wein gesegne¬
ten Ländern geschieht , tu welchem Maße mag das Geschäft
in den Nicht -Weiuländern getriebengwerden I ,

Graf Chambord ist — ich bin in der Lage, die be¬
treffende Kontroverse der französische« Blätter entscheiden
zu können — nicht in Frankreich . Ich weiß bestimmt, daß
«v sich in FrohSdorf befindet.

Frankreich .
^ Pari - , 29 . Apr . Im »Journal de- DibatS " un »

- erzieht Hr . Paul Ler oy - Bea ulten den vorgestern er¬

schienenen Ausweis über die Stenererträguisse de-
abgelaufenen Quartals einer eingehenden Prüfung und ge¬
laugt zu folgenden Schlüffen :

Gewiß ist es erfreulich, daß nach einer schlichten Ernte, inmitten
einer anhaltende» HandeldkrifiS und politischen Ungewißheit und bei
der unaufhörlichen Emporschraubung unserer Taxe» da- Gesammt -
erträgniß der indirekten Steuern nur um eine Million, d. i. um 2*/,
pro mllls zurückgeblieben ist. Aber e» wäre vermessen , jetzt eine
P ophkzrmng über da« Grsammtresultat de« lausenden Jahre» wage«
zu wollen. Di« Abnahme de» Steuererträznifses in dm Monate «
März und Februar im vergleich zum Monat Januar ist jedenfalls
eine beunruhigmde Lhrtsache. Deniungeachtet darf man noch hoffen »
daß , wenn die Ernte gut ist und unser politische « System , wa» nicht
fehl -« kan», sich einigermaßen befestigt , di« Voranschläge de« Budget«
erreicht werden. Von einem bedeutenderen Ueberschuß kan» freilich
diese» Jahr nicht mehr die Rrde sein.

Wie die „Republique francaise " meldet, ist eine Kom¬
mission , bestehend aus dem Marquis v. Cheuneoiöres ,
de» HH . Lefuel und v. Cardailhac , ernannt worden , um
zu untersuchen , welche Bestimmung den Tuilerien zu
geben wäre , nachdem es sich herausgestellt hat , daß kein
Theil des von der Commune in Brand gesteckten PallasteS
erhalten werden kann .

Sonntag und Montag sind in der reformirten Kirche
von Paris die ausgeschriebenen PreSbyterialwahlen
nach den von der vorjährigen Synode ausgestellten und von
dem StaatSrath aus das unablässige Drängen des Hrn .
Guizot genehmigten Wahlbedingungen vollzogen worden .
Die Bedingungen waren von Anfang an daranf berechnet,
die reformirte Kirche Frankreichs und die der Stadt Parts
insbesondere von dem liberalen Elemente zu säubern ; sie
schreiben den Wählern ein Glaubeusbekenvtniß vor , das einen
ganz orthodoxen Standpunkt behauptet , schieben das für die
Wahlberechtigung erforderliche Alter von 25 auf 30 Jahre
hinaus , lassen nur de» verheiratheten Wähler zu , der sich
von einem reformirten Geistlichen hat träum lassen und alle
seine Kinder reformirt erziehen läßt u . s. w . Das Ziel
wurde vollkommen erreicht : nach dm neuesten Angaben
ist die ZM der reformirten Wähler in Paris , die im Jahr
1872 3040 betrug , aus 1560 herabgesunken; in dem Haupt¬
sprengel des Oratoire stimmten diesmal 192 von 243 , vor
zwei Jahren 640 von 1004 eingeschriebenen Wählern . Die
Wahlen , dir beinahe sämmtlich Wiederwahlen waren , fielen
auf die HH . Robert v. Pourtales , Abgeordneter der
Seine - et -Oise, Bankier Hentsch (von Genf ) , Girod , v.
Friqueti , Beigbeder und Mettetal , Abgeordneten des
DoudS -Departements , Verwandten und Gesinnungsgenosse «
des Hrn . Guizot , unter dem Kaiserreich Polizeibeamter und
im Jahr 1852 Mitglied der gemischten Kommissionen . Hr .
Leon Say wurde nicht wieder gewählt ; die sechs liberalen
Kandidaten erlangten nur sehr wenige Stimmen und fielen
sämmtlich durch . Unter ihnen befanden sich ebenfalls zwei
Abgeordnete : Die Vertheidiger von Belfort , Oberst Den -
fert -Rochereau , und Hr . Diez - Monnin , Mitglied des linken
Zentrums . AuS dm Departements sind bis zur Stunde
noch keine Nachrichten über das Ergebniß der dortigen Wah¬
len eingetroffen . So viel ist aber schon bekannt , daß nahezu
fünfzig von hundert Gemeinden die neuen Wahlbedingungen
verworfen haben und entschlossen find , es zum Aeußerstm
kommen und eher ihre Kirche schließen zu lassen, als uach-
zugeben. In den Städten des Südens , in Nünes , Mont¬
pellier , Toulouse u. a ., ist die Aufregung groß und die Er¬
bitterung , die in den beiden Lagern herrscht , erinnert ent¬
fernt an die Heftigkeit, mit welcher die ReligionSkämpfe in
jener Gegend stets , zur Zeit der Albigenser , wie nach der
Reformation , geführt wurden .

In einer Pariser Korrespondenz der legitimisti -
schen „Esperance du Peuple " liest man : „Wir könnm Sie
bestimmt versichern , daß der Graf Chambord sich in
FrohSdorf befindet . Die Gerüchte , denen zufolge er im
Mai nach Frankreich kommen soll, liegen aber nahe genug .
Offenbar wird der König erscheinen. Jedesmal wenn die
Vertheidiger der legitimen Monarchie in der Nationalver¬
sammlung einen Kampf zu führen haben werden , der zu
einer Krise führen könnte, wird der König , ohne sich erst
bitten zu lasten , in unserer Mitte sein, lediglich weil dies
seine Pflicht itt . Wenn der Pilot nicht bereit wäre , im
Sturm das Steuerruder zu ergreifen , so wäre es erklärlich,
daß auch die Abgeordneten Bedenken trügen , dem Sturme
Trotz zu bieten . Ihre Verantwortlichkeit würde sich durch
die Abwesenheit des Königs noch um eine furchtbare Even¬
tualität vermehren , nämlich um diejenige, daß sie allein die
doppelte Last der gesetzgebenden u»d der vollstreckmdm Ge¬
walt zu tragen hätten . Wen « also die Umstände es er¬
heischen , wird der König im Mat hier sein , uns das wird

' sich immer wiederholen , bis der Sieg deS Königthnms
endlich unser unglückliches Land von allen Erschütterungen
erlöst haben wird . " — Der deutsche Botschafter , Graf
Arnim , hat heute Nachmittag um 2 Uhr dem Prast -
deuten der Republik seine AbberufungSschretben
überreicht und begibt stch diesen Abend, vorläufig noch ohne
seine Familie und zu kurzem Aufenthalt , nach Berlin .
Einstweilen führt der Botschafter Gras Wesdehlen die Ge¬
schäfte der Gesandtschaft .

Der Graf Md die Gräfin von Paris bereisen in
diesem Augenblick das südliche Frankreich ; sie fanden
in Marseille , NimeS , Avignon u. s. w . nicht bloß Seitens
der Behörden und der Geistlichkeit , sondern auch Seitens
der Spitzen der legttimistischen Partei , die in diese« Städten

! bekannmch mit der radikalen das Terrain theilt , die schmeichel¬
hafteste Aufnahme ; dte Bevölkerungen verhielten sich allen¬
thalben ganz gleichgilttg . — In einem neuerdings von Nizza
an den Minister deS Innern gerichteten Schreiben verlangt
Hr . Ptccon vor eine Kommission der Nationalver¬
sammlung gestellt zu werden , der er alle nur wünschen- -
werthen Erklärungen über sein Verhalten geben wolle. —
Wie die „Liberti " vernimmt , werden stch die HH . Arthur
v . Lagutrountere , der ehemalige Botschafter , und
Henri Pereire ab» Vertreter de» Pariser KomitL'S

demnächst nach Wien und Pesth begeben, um an den Unter¬
handlungen bezüglich der Herstellung eines Anschlusses zwi-
schm dem Schtenenstrange dieser Gesellschaft und den ru¬
mänischen und serbischen Bahnen , welche eröffnet werde«
sollen, theilzunehmen .

Türkei .
-j-j- Konstantinopel , 28 . Apr . Der Sultan hat beute

den österreichischen Botschafter , Grafen Zichy , zur Ent¬
gegennahme seiner Kreditive empfangen und demselben da¬
bei seine hohe Befriedigung über die freundschaftlichen Be¬
ziehungen der beiderseitigen Regierungen , sowie über die
Ernennung des Grafen zum Botschafter ausgesprochen.

Badische Chronik .

Durlach , 29 . Apr. (D. W.- Bl.) Für unsere Flure« war mau
in verflossener Nacht sehr besorgt ; «in rauher Nordost » der zuneh¬
mende Mond und ein Heller Himmel waren die Ursache unserer Be»
sorgniß ; leider haben denn auch die Reben und die Nußbäume, welche
in nieder « Lagen stch befinden, ziemlich Schaden gelitten.

Karlsruhe , 27. Apr. Der .Nat. -Ztg .' wird von hier gescheit,
bro : »Die Organisation de « Eisenbahnbetriebs - Dienste «
hat durch eine landesherrliche Beiordnung vom 18. d. M., unter sües .
Hebung der Verordnung vom 5. Jnnt 1872 , einige Ä nderungen er¬
halten. Eigentlich neu daran ist die Bestellung ständiger Kouw
miffäre der Generaldirektion mit dem Titel »Ooer - BetpiebSinIpektoren-
mit dem Wohnsitz innerhalb ihre» Dirnstdezirk» zur allgemeinen lieber»
wrchung d :S Bezirks- und Lokakdienstis. Sie sollen namentlich an¬
regend und fördernd eiugreif-n, wo sie in der Pflege der Interessen der Be¬
triebsverwaltung oder de« dir Bahn benützenden Publikums eine Brr»
nachlWzung wahrnrhmen oder wo die Bedürfnisse de« Verkehr« dir
Fürsorge der BetriebeVerwaltung fordern ; sie solle« ferner Beschwerde »
entgegen nehmen und erörtern , bei außerordentlichen Vorkommnis » ,
an Ort und Stelle die geeigneten Anordnungen treffen und leite«,
lebendige Beziehungen zwischen der Generaldirekrion und ihren Unter-
gebeuen, sowie mit dem Verkehr treibendenPablikum, ir.«besonderemit
dem Handel «- und Gewerbestanbe und dessen Organen unterhalten . E-
ist mit Errichtung dieser Stellen einem Wunsche entsprochen, der auch
neulich noch tm Landtag vielfach betont worden, und eine Einrichtung
geschaffen, welche da, wo eine zu strenge Zentralisation nur hemmend
und verschleppend wirken kann, wohlthärig dezentrakstrt und manche »
Uebelstande rasch abhelfen kann. Außerdem ist für die Leitung und
Beaufsichtigung der Hauptwerkstitte in Karlsruhe eine eigene, der Ge-
neraldirektioo unmittelbar untergeordnete Stelle unter der Benennung
»Verwaltung der Eisenbahn -Hauptwerkstätte ' errichtet.'

4P Mannheim , 29 . Apr. Die Nachwehen de« Jahre« 1873
treten auch am hiesige» Platze in einzeln« Erscheinungen auf. Uebrr
da« Bankhaus Gebrüder Zimmern in Heidelberg und hier,
dessen Chef vr . Ploo« van Amstel vor kurzem zu Hamburg plötzlich
mit Tod abging, ist Gant erkannt worden, welche sich euch auf da»
Privatverwözen der beide« Teilhaber erstreckt. Wie wir hhrm, soll
der BermözenSstaud diese» alten Bankhauses zu Beginn de« Jahre«
1873 noch ein sehr günstiger gewese» sei» und der Zusammenbruch
nur den im letzten Jahre etngetretsnen erheblichen Verlusten zuge-
schriebeu werden müssen. UrbrigenS dürste die vorhandene Masse
wohl nahezu für die Befriedigung der Gläubiger hinreichen, wenn stch
die darüber kurstrenden Bemerkungen bestätigen. — Eine hiesige
Kolonialwaaren - Firma ist durch die Flucht ihre» langjäh¬
rigen Prokuristen in große Beilege»heil gebracht worden. Man spricht
davon, daß derselbe im Gefolge verunglückter Spekulationen während
mehrerer Jahre die Aufstellung der Bilanz Unterlasten habe. Welchen
Einfluß diese « Ereiguiß aus da« Geschäft selbst äußern wird, ist ab-
zuwarten .

A Mannheim , 29 . Apr. Da« Unterhaltungsblatt zur
„ Msnrch. Ztg .' hat in den drei letzten Nummern unter dem Trtel :
»Der Cyclop , Fragment des Lustspiel - Dichter« Meuander ' , eine»
Beitrag zur Literatur de« Unfehlbarkeit«- Dogma '« gegeben. Er be¬
handelt die Usfchlbarkeits- Erklärung Prlyphem's, de« Eyclopen, al«
Beherrschers der Schafe und Rinder . Der Inhalt ist theilweise etwa»
zu derb , wird aber durch die leicht dahinfließeuden Anapäste de « Chor«
sehr genießbar. Da die Satyre da« Vorrecht einer gewissen Derbheit
besitzt, so wird die« dem Hrn. »M -nandrr' der Jetztzeit immerhin zur
Rechtfertigung dienen. Wer stch hinter dem Pseudonym verbirgt, iß
uns unbekannt . — Frln. Herbeck von München ist für die hiestze
Bühne vom 1. August d. I . an engagirt worden. Heute wird nach
langer Pause in neuer Einstndirung Weigl'« „Schweizerfarui -
1 i e' , diese einst hochbeliebte Oper , gegebm werden.

Z Schwetzingen , 29 . Apr. Da« Auge de« Fremden , der
beim Verlasse » de« Bahnhofs durch den häßlichen Anblick einer alt»
Gartenmauer und davor liegender Felder unangenehm berührt wurde,
wird nun durch mancherlei daselbst vorgenommene Verschönerung »
und Verbesserungen angenehm überrascht sein . Denn Blumenbeete
schmücke» jetzt da- Gelände, da« seit kurzem Eizenthum der Gemeinde
wurde . — Die Bauthätigkeit im Amtsbezirke war zufolge eiaer
veröffentlichte« amtlichen Statistik eine lebhafte während des abgel» -
feueu Jahres . Neu erbaut wurden 14b Wohngebäude uud 334 Kabrik-
«nd Oekonomiegebäude, verändert und verbessert 99 Gebäude. — Die
Zahlbefehlr vom Großh . Amtsgerichte sänke« von 1632 im Vorjahre
auf 1092. — Die Zahl der vertragsmäßig «» Unterpfänder sankdd*
235 im Vorjahre auf 208, der richterlichenUnterpfänder von 134,24b st.
aus 77,761 . — Die vollzogenen Liegenschafsvollstrcckungmbetrugen ö

gegm 29 im Vorjahre , die Fahrnißvollstceckungm 16 gegen 20. D«s
Grundsteuer -Kapital stieg von 8,689,262 st. auf 8,692,183 st. , da«

Häusersteuer-Kapital von 4 .307 .400 fl. auf 4,385,050fl., da« Gewrrb' -

steuer -Kapttal von 3,766,709 fl. auf 3,971,850 fl., da, Kapitalste»-!-

Kapital von 2,846,470 st . 2,862 .280 fl . — Die Steuererträge »v
« ehrte» stch bei de« Grund - , Gesäll - und Häuserstruer-Kapit»
um 499 fl . , bei dem Tewerbsteuer-Kapital um 499 fl . , bei de«
Kapitalsteuer-Kapital um 25 fl . — AuSgewandert stad 1873 na»
Nordamerika 7 Familien mit 34 Köpfen und 8 ledig« Person»-
2 Zimmerleote , 2 Bierbrauer, 3 Kaufleute und 1 Laudwirth . — ^
Reisepässen , ohne Erlaubniß zur Auswanderung , begaben stch versus
weise nach Amerika 11 ledige Männer und 4 Mädchen. Die Z« »

dieser Personen verminderte sich um 30 gegen da« Vorjahr.
Buche « , 29. Apr . Der „Buchen. Au ».' . schreibt : -Die v»

ganzen« Nacht hat wahrscheinlich eine« großen Theil unserer HoWE
auf einen reichen Obstsrgen vernichtet. Klee , Kirschbäume« » »I
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' ,Lic>"" ändert Test Luche find ganz oder theil -reift erfroren,
»«etschgen- und Birnbäume gelitten haben, wird st - bald
xie Apfelblüthe ist noch zirmlich zurück .

"
^ Saden , 30. April. Die gestrige Theatervorstellung »
^

«d'S Frust mit Frau Ehnn in der Roste Margaretha als Gast,
eachtrt wieder doppelt erhöhten Preise doch vor »ollem

Die Direktion hatte die Vorficht gehabt, vor 8 Tagen die
statt

^ ^renieNfider die Deibehaliung ihrer Plätzr turch die Logenbeschlieher
zä l. ssen und erst auf die bejahendeAntwort hin die Vorstellung

^ne sehr verständige Maßregel , deren Wiederholung >n
Fasten aiijurclheii ist. El war da« erste M l, doß Gouvod's

in deutscher Sprache und vollständig über die hiesige Bühne ge-

,n
"

ist- WM hatten auch zur Zeit Dupressoir's Frustvorßellrmgen
^ lienischer Sprache hier stattgehabt, aber in ziemlich mangelhafter
* '

, während die ersten Rollen : Vit li als Margaretha. Nico»
E^i« Faust, Delle Sedie als Valentin in ausgezeichneter Weise ge-

wurden » waren die N- bmrollm sehr ungenügend besetzt, der Chor
^ S-iaßburg sang fccnzöfisch . di- Walpurgisnacht fehlte ganz , die

«^ wtiooen waren unbedeutend, das Orchester viel schwächer. Die
Vorstellung war sowohl im Ganzen al« in den einzelne» Thei-

Leine sehr gelungene und die Befriedigung der Publikums, die sich
wiederholtem Beifall kund gab , eine allgemeine. Die Krone des

gebührte selbstverständlich Frau Ehnn. Wir können uns na-
MS bei der Gsunod ' schen Margaretha nicht von der Margaretha
Mht's emanzipirm und meinen , die kindliche Einfachheit den frischen
M , den umntweihlen Zauber , der über die letztere in dm eisten
Hw

'
e» auSgrgofien ist , auch in die Oper übertragen zu müssen, üb¬

lich Sonnod in keiner Weis« im Stande war, dieses wieder zu geben .
Mm wir daher gestern in den erstn Szenen etwas von dem TSth-.'schen
Mcheu vermißten, so liegt diese« nur zum Theile in der Persönlich»

Hit der Künstlerin — aber von da an, wo das dramatische Leben be-
«Mt , war Frau Ehnn auf der Höhe ihrer Ausade. Die Szene beim
Kde des Bruders , wo sie den bereis Leblosen wieder in'« Leben zu»
plchuführen sucht, diejenige in der Kirche , an deren Schluß sie bereit»
zw entstehende« Wahnsinn durchschauen läßt und insbesondere die
Hrkttsztne gchören in ihrer plastischen Schönheit und natürlichen Stet»

zwing mit zu» Großartigsten und Ergreifendsten , was wir gesehen
Mn . Dabei wußte st ; ihrer Stimme, welche keine große , aber eine
,«tzc ist, die als getreue« Echo alle Bewegungen der Seele wi -.drrgibt,
Md dabei doch immer die Grenzen der Schönheit tnnehält , wahrhaft
Mutternde Aufschreie de« Schmerzes zu entlocken. — Wie bereit» be-
Mkt , nahmen alle Mitwirkenden einen gerechte« Antheil an dem Er»
felge de« gestrigen Abend « und da« Tableau am Schluss?, so viel wir
M» «iimeru , nach dem Bilde Mücke '« in der Gallerte des Konsul
Lrzner in Berlin , die heilige Elisabeth, gab der ganzen Vorstellung
»« schönste Weihe.

« Osseuburg , 30. Apr. Das Projekt der Erbauung einer G e-
Werbehalle soll ernsthaft in Erwägung gezogen und demnächst in
Mr Generalversammlung de« Gewerbevereins besprochen werden. Einst-
tzmlen wird da» Lokal des GewerbcvereinS z« kleineren Ausstellungen
stwützt werden ; die HH . Faller und Kuß haben darin mit dm Er -
gagmsseu ihrer neu eingerichteten Möbelwerkstätte bereits den Anfang
Macht. — Der bedenkliche Wechsel der Temperat » r , der die
M»ig gewachsene Pflanzenwelt zu zerstören oder doch wenigste «» stark
Wschädigen droht, veranlaßt« gestern Abend eine Zusammenkunft von
« rbbefitzern, um wenigsten « einigermaßen den zu befürchtenden Scha¬
rm abzuwehreri . Es wurde beschloss '«, in der folgenden Nacht in der
Näh- der Reden viele F «er anzuzünden und durch Ve- brcnnung von
grünen Reisern und nassem Stroh möglichst viel Rauch zu erzeugen.
Dies soll da« beste Mittel gegen Frost sein. Die Kälte der letzten
Nacht (Morgen « 5 Uhr 0° Rraumur) hat die Reben an einigen De¬
ren stark geschädigt, so daß eine Wiederholung diese« Sinkens der Tem¬
peratur unberechenbaren Schaden zur Folge haben müßte .

Freiburg , 28. Apr. (Br. Zig .) Gestern Abend hielt Hr. Land¬
tags -Abgeordneter Fischer im freisinnigen Verein einen den Gegen¬
stand erschöpfenden Vortrag über die von der 2. Kammer angenommene
Etadteordnuug , welchem sich ein Referat de« Hrn. Obrrbürger.
weißer« Schuster über die beabßchtigte neue Slruergesetzgebmig an-
fchloß. Beide Vorträge, welche da« Interesse der Zuhörer bedeut nd in
Anspruch »ahmen, wmdeo mit Beifall aufgenommen.

Müll heim , 29. Apr. (Ob. Anz .) Der seit gestern stark wehende
Nordwind hat die Temperatur so herabgedrückt, daß io der ver-
Mgen« Nacht die so wundervoll entwickelte und vielversprechendeBe-
hflation namhaften Schaden, namentlich in den niedrigen Lagen, ge-
Auen hat.

Konstanz , 29. Apr. (Konst. Zig.) Nach so vielen schönen Tage»
*»r es gestern bei ziemlich starkem Nordoftwind empfindlich kalt und
die Landwrrrhe sahen nicht ohne Sorgen der Nacht entgegen, da der
Harfe Wind bei wolkenfreiem Himmel Frost zu prophezeien schien.
Nie wir heute hoffen dürfen , ist diese Befürchtung nicht eingetroffm ;
der Wind hat sich gelegt und die Sonne entwickelt wieder mehr Kraft.
Nüilts in die herrliche Llüthrnwelt hinein und bei dem schöne» Stand
tEs Feldsrüchte wäre ei« Nachtfrost ein höchst schmerzliche« Ereigniß
gewesen.

Vermischte Nachrichten»
- Ctraßburg , 29. Apr. Seit gestern Nacht find wieder die

«Alk» Frvfiwinde über da« Land gekommen, die um die lieber-
.MgsieU von April aus Mai schon seit vielen Jahren bemerkt wurden.
« « erinnert sich, daß wir im vorigen Jahr zu gleicher Zeit im gan-
d» Elsaß Schneefiürme hatten, wogegen Heuer seit mehrere» Lagen der

^Herrlichste Sonnenschein lacht. Aber dabei ist die Kühle sehr empstnd-
«nd gibt zu Befürchtungen für die Vegetation Anlaß , die bi« jetzt

H«r noch in keiner Weise gelitten hat. — Gestern Abend wollte stch
M» ein 32 Jahre alter Sackträger , dem Trünke ergebe», in seiner

^^ de erschieße«, kam aber mit einer kleinen Verletzung an der Ober¬
in davon. — Der Zustand der AbzugSkanäle in der neu erbauten

teiustraßr gibt zu viele» Klagen Anlaß. In der ganzen übrige»
kennt man da« Wort AbzugSkanile oder Wasserleitungen ohne»

nur »om Hörensagen.
-/ 7 kl u « Saarbrücke « - St . J » han » ,25. Apr., schreibt man der

Vlg - Ztg. Auf eine Anfrage de« königl. Kultusministeriums, ob stch
— Orte in der Nähe unserer Stadt dir Unterbringung eine«

"" ""« « taler Malerei auf die Ereignisse des letzte» Krie »
ließe , hat der Stadtrath in seiner letzte» Sitzung be-

dem Kultusministerium den zu erbauenden neuen Rathhaul-
geeignetsten Platz für Unterbringung eines derartigen hi»

Wachen Gemälde« zu empfehlen . — Da« Deutschlands Helden auf
Dinterberge zu errichtendeDenkmal — ein stattlicher Wart »

thurm mit dem deutschen Reichsadler am Fronten — zu welchem
auch Kaiser Wilhelm 2000 Thlr. gespendet , naht seiner Bollendung ;
die Einweihung wird am 6 . August stattfinden und sämmtlich-e Regi¬
menter , welche bei Spichern in Aktion waren, erhalten Einladung zur
Entsendung von Deputationen zu jener Feier. — Im hiesigen Arrest-
Hause find einige zwanzig Zellen zu .Märtyrer " - Quartir¬
ren eingerichtet worden und werden '

demnächst von vrrschiedenen
.Sperr —lingen" — so bezeichnet die ultcomontane .Saar- Zeilung "
die den Mai -Gesetze« entgegen awtirenden katholischen Geistlichen —
bezogen werden . Heute wurde auch der Kaplan der benachbarten Ort¬
schaft Spiesen durch Gendarmerie verhaftet und per Wagen vor dm
Untersuchungsrichter gebracht , nach seiner Vernehmung aber vorläufig
wieder auf freien Fuß gesetzt. E« ist übrigen ? sehr ttfreulich, daß die
hiesige katholische Bevölkerung gleich ihren Glaubensgenossen in Posen
dm Verurtheiluogen der rechtswidrig angestelllen Geistlichen mit gro¬
ßem Gleichmut- zufieht, und es ist noch nicht ein einziger Fall von
offener Parteinahme für die modernen Märty er vorgekommen. Wenn
neulich ein hiesiger Korrespondent der .Sperr. Ztg .

" deren Lesern da«
Gespenst einer allgemeinen Revolution vor die Bugm zauberte , so ist
dar , gelinde gesagt , eine starke Ueberkcibung, lediglich geeignet, dir
hiesigen Verhältnisse in durchaus falschem Lichte darzustellen. Unsere
Bevölkerung ist im Gegenlheil gegen die ultramontanen Hetzereien ganz
unempfindlich und nur sehr vereinzelte Fälle geben kund, daß in der
oder jre.er Familie der .Hochwürbige" noch die erste Geige spielt. Die
altkatholijche Bewegung dagegen macht von Tag zu Tag immer grö"
Herr Fortschritte und selbst der hirsfte kacholische Geistliche soll, wie
man allgemein erzählt, sich demnächst zum Alikatholizismu« bekennen
wollen. Die nllramontancu Umtriebe fallen hier auf durchaus un-
fruchlbaren Boden.

— Stuttgart , 29 . Apr. (Schw. M) Die vergangene wolken¬
lose , mondhelle Nacht brachte für das wett vorangrschrittese WachS-
thurn eine ernstliche Gefahr. Bei schneidendem Nordwind trat gegen
Abend ein rasches Sinken des Thermometer« ein ; e« fiel mit Tages¬
anbruch bi« aus V, 0 R . unter Null. Es ist noch nicht abzuseheu ,
ob und welcher Schaden an den Weinbergen und an den Biüthm der
Bäume entstanden. Wen« , wie zu wünschen , der Schaden wenig be¬
trächtlich ist, so ist eS wesentlich dem Umstande zu verdanken, daß wir
seit etwa 10 Tagen keinen Regen hatten und daß die Erde trocken war .

— Man schreibt der,Donau>Zritung" aus München . . Bon
lebensgroßen Porträt « , die Wilhelm v. Kaulbach malte , bliebeu
zwei unvollendet, obgleich in der Ausführung weit vorgeschritten: das
Bild Franz Liszr 'S im schwarze», eng anliegenden HauSzewand , mit
dem Orden xour Is märits , stehend, und da» Bild der Fürstin Hohen -
lohe- SchillingSfürst, Gemahlin des Oberhofmeiker« des Kaiser« von
Oesterreich , fitzend, mit dem Diadem auf dem Kopf. Nach Brückner'«
Aussage hat die hiesige Kunsthandlung Brückner von Kaulbach'« photo¬
graphischen .Faust - Bildern" bi« jetzt eine Million Exemplare abgesetzt .
E« mag dies zum Beweis dienen , welche enorme Verbreitung Kaul¬
bach '« Biloer überhaupt finden."

— Mainz , 29. Apr. (N. Franks. Pr.) Die heutige General¬
versammlung derHrssischenLudwigsbahn - Gesellschaft
setzte die 1873r Gesammtdivid-nde aus 9pCl . fest «nd beschloß 250,000
Gulden dem EcneuerungSfoud der alten Linien, 12,630 Guldem dem
Reservefond und 20,000 Gulden der Pensionskaffe zu überweisen.

— Bereits hat die . Kunst" sich der „Märtyrer - Kircheu -
fürsten " , speziell des Kölner Erzbischofs bemLchtigt . Ja einem zum
. ersten Mal " in Solingen bcfiadlichen Kunstmuseum erscheint laut
Anschlagzettel in der zweiten Ablheilung : .Der Erzbischof vr . Mel¬
chers von Köln im Gefängniß aus seinem Lager in Nachdenken ver¬
sunken. Die Bewegungen der Augen, Kopf und Brust find so kunst¬
voll nachgeahmt, daß man glaubt , die wichtigen Gedanken errathen zu
können, mit denen sich Se . Hochwürden befaßt ."

— Die . Jenaische Zeitung" hat am 26. April ihren 201. Jahrgang
angrtreten , »nd zur Feier de« Tages eine Jnbelmrmmer veröffentlicht,
welche außer durch einige auf den Bedenkrag selbst bezügliche Gedichte
und Artikel von Interesse ist durch den Abdruck der Privilegirung vom
20 . April 1674 Seitens W yland Bernhard'« , Herzog- von Sachse«,
sowie der ältesten noch erhaltenen Nummer der Zeitung vom Jahr 1752«

— Mehrere Dresdener Gesangvereine haben stch mit dem »Lieder»
kränz" zu Pirna verbunden, »m dem Liederdichter Julius Otto
(Sohn de« noch lebenden Musikdirektors an der Kceuzktrche zu Dresden )
in de» Prommadm zu Pirna ein Denkmal zu errichten. Alle deut»
schm Gesangvereine werden detzhalb zu einer Beisteuer aufgefordert .

— Neuerdings , schreibt die »Voss. Ztg ." , ist Seiten » der Militär »
Medizinalablheilung entschieden, daß e« von jetzt ab in alle» Fällen,
in welchen eS sich um Zulassung von inaktiven, event. auch aktiven
Militärmannschaften zu Badekuren wegen eine« all¬
dem sranzöfischen Kriege 1870/71 herrührenden Leiden « handelt, für
die Berücksichtigung der resp. Anträge genügt, wenn der Kriegsdienst
al« Ursprung des Leidens anzuseheu «nd Aussicht anf Linderung des¬
selben durch die Badekur vorhanden ist.-

— Au » Brasilien . Die katholischen Priester maßen sich
in Brasilien da« Recht an, protestantische Ehen ohne weitere«
für aufgelöst zu erklären, sobald einer der beide« Ehegatten zum Ka¬
tholizismus Übertritt. Ein protestantischer Ehemann also , der seiner
Frau überdrüssig ist, oder eine dergleichen Ehefrau brauchte zn diesem
Zwecke nicht» weiter zu thun , al« zu einem katholischen Priester zu
gehen und stch in die römische Kirche anfnehmen zu lasten. Zwei
deutsche protestantische Ehemänner in der deutschen Kolonie Leopoldina
machten sich kürzlich die- zu Nutz« ; st- wurden katholisch und ließen
sich fast unmittelbar daran? mit kathol . Frauenzimmern traue« —
durch denselben Priester , der die Konversion mit ihn« vorgenommen
hatte , und welcher wußte, daß fieberest- verhrirathrtwaren! — Dieser-
laffeum Frauen dieser Deutschen wandrrteu nach Rio de Janeiro nnd
Nagte» bei dem deutschen Gesandten. Dieser scheint gegen dm Gewalt«
streich energisch protestirt zu haben. Ec drang auf die Ainmllirung
der zweit« Ehe jener beiden Männer und die Rückkehr derselben zu
ihren erst« Fraum . Die Regierung untersuchte die Sache und erließ
darauf eine sehr scharfe Verordnung, in welcher erklärt wird, daß Ehe¬
gatten der bezeichnest» Art und ebenso der Priester, welcher — obgleich
er weiß, daß der Konvertit bereit« mit einer Protestantin vrrheirathet
ist — die anderweist Trauung vollzieht , als Verbrecher bestachtet und
al« solche nach der Strenge der Gesetze bestraft werde» solle».

Srachschrtft .
j-j- Ima , 29 . Apr. Die Eröffnung de» Betriebe« der

Saalbahn findet , nachdem heute die staatliche Genehmi »

gung erfolgt ist, auf der ganzen Strecke am 1 . Mal K T
statt.

-f- Madrid , 29. Apr . Serrano meldet telegraphisch :
Die Feindseligkeiten haben wieder begonnen. General
Concha «ahm die Positionen von Müvecas , Serrano ver¬
schiedene andere , um die Bewegung zu unterstützen . Da»
Feuer wurde bei Anbruch der Nacht eingestellt , heute Mor¬
gen soll es wieder ausgenommen werde ».

-j- Barcelona, 29. Apr. Die Karlistenanführer Pradi»
und Für drangen mit 1500 Mann in Alsorja (Provinz
Tarragona ) durch Verrath ein und erschossen den Alkaldeu
und 26 Freiwillige. Der Generalkrpitän befahl deßhalb
alle aus Alsorja gebürtige , mit den Waffen in der Hand
gefangene Kariisten ebenfalls zu erschießen. Prinz Alphon»
befindet sich in Catalonien.

-jj- St . Petersburg , 29 . Apr. An Stelle des au»
Gesundheitsrücksichten von seinem Posten scheidenden Gene¬
ralleutnant - und Generaladjutanten Tschertkow wurde
der Generaladjutant Krasuokutsky (mit den Präroga¬
tiven eines Generalgouverneurs) zum Hrlman der ironischen
Kosaken ernannt.

j- London , 29. Apr. DasKomitL spanischer StaatS-
gläub i ger Hierselbst hat Anweisungen auf die Minen von
Rio Tirrto erhalten , welche einen Theil der Sicherheiten
für die fälligen Coupons bilden. ES werden weitere An¬
weisungen ans Nationalgüter erwartet.

-h Athen, 29 . Apr. Zaimi « wurde gestern zum König
berufen, lehnte aber zu Gunsten Kummoouro ' s ab, wel¬
cher heute mit der Bildung des KabiuetS beauftragt ist.

Frankfurter Kurszettel.
(Dir ftttgedruckst« Kurse fiud vom 30. April , die übrig« vom 29. Sprit.)

StaatSpaptere .
Pmutze« Obligation.
Bad«« Obligationen

. M - -

. 3-/,' /§ Oblig. v . 1842
Bayer» Obligat.

4 -ü

104-/.
100' /,

E .
Nassau 4s/g Obligationen"

Hessen 40/-, Obligationen
rreich. Gilbcrrente

Zin« 4M 66»/.
Mo PapicrrenteSin« 411,!», L?

S8 -,g
81°,.

101i/g
87'/-105

101 '/,
97-/.
86»/.
89 -/.

Lurem. 4^gObl. i.Fr . » 26kr. 8»
bürg 4«/§ . i.Thlrä10Str. 33

Rußland ü°i° Oblig. ». 18w
K L 12. 98V.

. 5«/, dto. ». 1871 87-L
Schweden 4»?,«/, bto. i. Thlr. 98^,
Schweiz 4»/,°/o Bern. SttSobl. —
R.-Amrrika S»/g Bond«

L88«rv . L8« I —
. 6 °/o dto . 188Sr

von 186S 100' /,
, 5°/g dl». 1904r

(»«/«rv . 1SS4 88»/»
3^/a Spanische 18»/»
Bolle franz. Reust 94 '/»
t372 . . -

« ktien «nd PriorUSte«.
« ndtsqr Bank . . .
Franks . Bankverein
Deutsche Vereinsbank
Proviuzialdtskonto
Darmstadter Bank
OefterrNationalbank
Würrtemb . Bereinsbant
Oefterr . Kredit -Aktien
Vtitt .dentfch .Kred .Bank
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Brüffeler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Effektenbank
Oeftr .-dentfche Bank
4»M bayr. Osti-. it 200 fl.

Pfälz.Maxdahn 500 ff.
Hess. LudwigSbah«

3»/,°/o Oberhefs. Eisnb . 3S0 fl.
Movftr .

112 »,. ü-/o Mähr.82
93-/.
81 ' ,.

371 ' /.
1006

140 ' /,
220
10b

102»/,
89» ,

101»/.
84' /,

S

114»,.
8b-/.

IM .
119-,,
133-/.

. 76-/.
rz.StaalSb . 330-,.

Mü » Süd -Lombard. 142 ' /,
S«/u „ Rordtvestb.-« . 189 ' /.
ri°/«Elifab .Eise«b. L200fl. 209
b«/«Rud.Eisnb .2.EL00fl. 161
S"/oBöhm.Westb.-A.200fl. 217»/,
MoSr »H »s.« tf-«ba- » 20s»/.

, ._, .^ renzb^Pr. i. L.
b°/gBöhmMestb.-Pr. i.Silb.
b«/Misab.B.-Pr . i. S . »- «»
S-/, dt». , ». »«.
5°/, dt«, stmcrfr. neue «
b"/g dto. (Ncumattt -Ried)

Donau'D . im
Frz .-Jof .-Prior .

S°/,Kronpr .giud.-Pr. v.67,
b»),Kronpr .Rudolf-Prw.18S9
5Mstr .Nrdwstb.Pri .S.
s-/. . 1-t. L.
Lorarlbergcr
5°/,Ung.Ostb .-Prior. t. S.
5-/oUngar.Nordostb .-Pri»r.
S»/,llng«r.- Galft.
Ungar. Eis.-Anl.
5°^ str.Süd-L-mb..Pr.i.zcr.
Sü/oSstr.S«d-Lo« b.l
b-/oöfterr.Sraarsd.-Pr.
3°/oösterr:Staa!«b^Pr.
3-/,Livom .Pr., mr. 0, v av/>
Zs/oRheinische Hypothttmbank

Pfandbriefe
4M -
6"/o Pacific Eentral
0 /, South Missouri

87»/«
89»/»

63
91 '/,
8«-,.
84».
86 '/.

69

70-^
86^
4S-L
ss »L
61',.
W»/.
IM

78^
^7»/.

Anlehensloose «nd Prämienanleihe».
Bavo. Sv/o Prämien -Ant.
Badische4^ dr».

. 3b-fi.-8vvse . .
Brmmschw. LO-Thlr.-Loose
Großh. Hesfische d0.fl.-Loose-

. . 25-fl.. .
AnSb«ch-Gmrzenhause«.Looft

114 ' .,
70

22 -/,
b7

1b '/,

Oeftp4°/o2üo-^ Looje ».13v4 94
. 5°/ob00-fl.- „ v.1860 86-/.
» 100-fl.-Loose von 1864 1SL

Schwedische 10-Thlr.»Lovse 1b ' /,
Finnländer IV-THL.-Loosr 10»/.
Meininger fl. 7. SV.
3«/« Oldmburgrr Lhb>« ch. 39^

Wechselknrfe, « old »nd Silber»
London Lv
Pari » SS «
Wie » IS « s

d.St . « «/,1lä >.,
eeS. 6 84»/,
Sstr.W. S°/, 10b»/,

DiSconto . . . . l .S . 3»/, «/,
Prruß,Friedrich«d 'or fl.
Pifivlm . . / » S.3S - S7

HoULnd, 1Ü-fl.-Sr. fl. S^d- 47
Ducatm . . . , S.30- 32
LS-Grancs-Gt. . S24-/. -W»/,
Engl. Sovereign« , 11L0—Ü2
Russische Imperial , 9.40—42
Dollar« in Gold » 2Lb—26
vollarcoupou . . » —

TerLevz: fest.

Berliner BSrse . 30. Apr. Kredit 12Ü, EraatSkch« 189, Lom¬
barde« 81, 82r Amerikaner —, 60« Loose Rumänin GaL»
zierTendenz : still .

Wiener Börse . 30. Apr. «redttaktim L11 .7S . StaatSdad »
— , Ämbardea 142.— , Auzstbank 123.— , NapokeoaSd 'or 8.Ätz
Tendenz r matt.

Ren ^ ßork , 30. Apr . Gold (Schlnßbas) M »/«.
' '

pNN- « eitere Handel - nnchrichte» in der Beilage Seite L.

Derantworfltcher Redalstnr :
Panl Kretzschmar .

Gnmtzhê ogUches Hostheater.
Freilag , 1. Mai . 12. Vorstellung außer Abonnement.

Mit erhöhten Preisen . 2. Gastdarstelluug der k. k. öfter
reichischen Kammer- und Hof- Vperusäugerin Frau Berth
Ehnn. Die Favoritin , Oper in 4 Men, von Dontzettr
„Leonore" — Frau Bertha Ehnn , «Fernando * — Hr
Schlösser vom Hof- und Nationaltheater in Mannheim
als Gast . Anfang V» 7 Uhr.



» Todesanzeige.
OMßG F. 201 . Karlsruhe .

D Gestem Nachmittag 4 Uhr
verschied nach lauzerm Lei -
den in ihrem 89 . Lebens¬

jahre unsere liebe Mutter , Schwie¬
ger », Groß- und Urgroßmutter

Frau Nannette Freifrau
von Brust ,

geb. Gemehl ,
Wittwe des Großh. bad. Kammer¬
herrn und Generalmajors Freiherrn
von Beusi .

Indem wir diesen schweren Ver¬
lust auswärtigen Verwandten und
Bekannten mittheilen, bitten um
stille Theilnahme,

Karlsruhe , den 29 . April 1874 .
Die Hinterbliebenen .

» Todesanzeige.
HAzH F.188 . Neustadt . Von

I tiefem Schmerz erfüllt geben
I wir Freunden und Bekannten

hiermit die Nachricht , daß
unser liebes Kind Enge » gestern
Abend */,7 Uhr nach schweren Lei¬
den sanft im Herr» entschlafen ist,
und bitten wir um stille Theilnahme.

Neustadt, den 29 . April 1874 .
sA. Neimeier , Gewerbelehrer,

und Familie.
Vas praktischste Lochbuch .

B .266. 3. In allen Buchhandlungen
vorräthig :

Sn--, Gemüs u. Fleisch.
Ein Kochbuch für bürgerliche Haushaltun¬
gen, oder leicht verständliche Anweisung,
alle Arten von Speisen und Backwerk billig
und gut zuzubereiten. — Nebst einem An¬
hang : vom Einmache « der Früchte .
19te Auflage mit 1 Stahlstich . 8°. geh. 54 kr.

Dasselbe fein in engl. Leinwand geb.
1 fl. 12 kr.

WM" Der Verkauf von 186ÜVÜ Exem¬
plare» in kurzer Zeit ist wohl der beste
Beweis sriuer auerkaunteu Brauchbar¬
keit.

L . Köhlers Verlag i« Darmstadt.

Schwetzingen .
F .196.1 April — Juni

Spargel -Schon
Wasserwe'. ke im Schloß¬

garten täglich im Gang . H
>OOO

Anzeige , y M«
«oncesfionirte Anstalt znr Vorbereitung zu
Militär -Examina vom 1. April an m
Freiburg im Breisgau , Bahnhofstraße ,
vr . Straub ' scheS Grundstück , früher in
Kehl, beginnt den halbjährlichen EursuS zur
Qualifikation zum einjährigen Dienst stets
am 1. April und 1. Mai . Eintritte zur
Vorbereitung zum Ladetten - Examen können
jeder Zeit erfolgen. Näheres enthalten die
Programme .

«te , Dirigent ,
Preußischer Linien- Officier' a. D .

tu Freiburg i. Br.
Baden -Baden .

F .197. 1. Restauration , wenige Schritte
von der Promenade . Gute Speisen . Reine
Getränke . Aufmerksame Bedienung . Ent¬
sprechendePreise .

Karl Friedman « , 4 Lichtenthalerstr.
gegenüber dem kaiserl. Postamt .

Vvetvr ln MviM

L F .199 . 1. Karlsruhe .

Grasfamen

F .77. S. Mannheim .

Dampfmaschine.
Eine lieaende Dampfmaschine von >

F .135. 1. Rastatt .

Konditorgehilfe ,

er
in Rastatt .

F .160 . 2. Karlsruhe .

Referendar -Gesuch.

F .191. Mannheim .

Die Vaterländische Hagel - Versicherungs -
Gesellschaft in Elberfeld,

gegründet mit einem Kapitale von Einer Million 750,000 Gulden , versichert gegen billige
und feste Prämien , bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann , sämmtlrche Boden -

Erzeugniffe, sowie Fensterscheibenund Dachziegel gegen Hagelschaden.
Die UnterzeichnetenGeneral - Agenten , sowie die nachbenannten Bezirks -Agenten

find gerne bereit , nähere Auskunft zu ertheilen und bei Aufnahme von Versicherungen
hilfreiche Hand zu leisten.

F .194 , 2"
ekanntmachnng .

Die Karlsruher Nachrichten behaupteten warnend in Nr . 31 ,in vcr. si , daß z
Eichung von Fässern „ nicht z« den Seltenheiten " gehöre. Sufgefordert ' V
diese Behauptung Beweise zu bringen , wurde ei« Fäßchen eingeliefert, dessen nö¬
tige Eichung jedoch noch fraglich ist . In einem Inserate in allen hiesigen
erklärt die Redaktton der Nachrichten diesen eine « Fall für hinlängliche Bem ^ *

I»- ----- -»7. . . - -- diesem Falle noch vonPalle
ht wordcn.

Mannheim , im April 1874.

(8 .6380s,.)
Herr A . Sondheim in KarlSrnhe ,

, Fr . Senffert in Eggensteia ,
. L . P

' '
Pletsch in Hochstetten ,

Nestler Sk C-
General - Agenten.

Herr A . Herlau in Durlach ,
„ A . Süß in Grabe « ,
» Raph . Hirsch in Weingarten .

Herrschastsgut.

antretnng für ihre Behauptung . Bis jetzt ist außer diesem
Seite bezüglich der Richtigkeit der Eichung Beschwerde vorgebra

Da man aber gewiß zugeben muß , daß selbst bei der größten Anftvcrksan^ .
und Gewissenhaftigkeit der für daS Eichen aufgestellten beeidigten und allein v-r
wörtlichen Eichmeister bei der Eichung von etwa 25,OM Fässern , die nach der ^
sührnng der neuen Maßes angestrengte , meist bis tief in die Nacht hinein damA
Arbeit erforderte , Verstöße kaum zu vermeiden waren , so werden alle Diejenige» *
sucht , welche im Besitze unrichtig geeichter Fässer zu sein glauben , diese in der
Halle zur weiteren Verfolgung der Sache und unentgeltlichen Nachprüfung
und die bezügliche » Eichscheine beiznfügen. * **

Karlsruhe , den 29 . April 1874.
Eichungs-Amt Karlsruhe.

_Serll
Arber >

igenev

D .976 . 2 . Freiburg . Ein auf einem Ausläufer der west ,
lichen Schwarzwaldes prächtig gelegener Landsitz mit reizender Aus¬
sicht, herrlicher g snnder Luft, Park mit uralten Bäumen und schatti -
gen Spaziergängen , Bassin mit Springbrunnen , Rosenstar Anlagen ,
Gärten und ca. 36 Morgen vorzüglicher Aecker und Wiesen mit über
1000 Obstbänmen , ganz arrondirt und an den Wald anstoßend , ist
zn « sogleich «« Bezüge feil . — Dar massiv gebaute Schloß hat
eine offene Säulenhalle , 20 zum Theil große Zimmer , Küche mit
laufendem Brnnneu , großen Keller , tue Oekonomie-Gebäude find
detachirt und zweckentsprechend geräumig . — Bom Bahnhofe V,
Stunde , von der nächsten Stadt (Fabrikstadt mit guten Lehranstalten)
10 Minuten , von der Hauptstadt 1 ' /, Stunden entfern und dennoch
is- lirt gelegen , bietet dieser Anwesen zugleich die Annehmlichkeiten
gesunden Land - Aufenthalter und geselligen Verkehrs nebst den Ver¬
gnügungen deS StadtlebenS und würde sich eben so wohl als Herr »
schaftssttz , wie auch als Pe»stonat , Rolkenkur-Anstalt oder Bad-
gafthof eignen. — Näheres bei dem Agentur-Bureau von

in M j . Lk.

Vf . von Lau1ds .o1i's ^ .kslisr
nach dem Tode des Meisters ausgenommen

den 12. April a . e.
von F . Hanfftaengl .

Größe der Photographie 31 auf 24 Centimeter. Preis 2 fl. 42 kr.
Die ersten Exemplare dieser vorzüglich ausgeführten Photographie si»d I,

eben eingetroffen in der
Kofkunsthandlung von I . Belte«

in Karlsruhe .F.198 . 1 .

« tder
rattveu i

« Sale ^
-Her den

and

— lVL88erkelIkui8tLlt vrMevbei
'
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Bad-Gasthof.
am Hallwylersee — Schweiz — Seebäder — Warme Bäd«.
Station Wildegg. Telegraphenbüreau . .DaS ganze Jahr besucht . Seit 30 Iah»
unter der nämlichen ärztlichen Leitung. Ren construirte moderne Badeinrichüm»
Römisch-irische Bäder jeweilen vom 15. Mai an. Prospekte und nähere Au«8
ertheilt

^

(8 -1214-tzs F . 143.1.

bei Stuttgart (Eisenbahn-Station).
Warmer salinischer Eisensäuerling (16— 17 ° R ) , leicht abführend , angenehm zn

trinke» , kräfttgend. Bewährt bei Hartleibigkeit, Magen - nnd Leberleiden, Hämorrhoi¬
den , Scropheln und Nervenschwäche . — Warm « Mineralbäder , laue Qnellcnbäder ,
Neckar , und Schwimmbäder , GaiS - und Kuhmolken. Gesundes mildes Klima, ge¬
schützte Lage , vorzügliche Hotels und comfortable Privatwohnungen , berühmte Herl- —
und Erziehungsanstalten , Sommertheater , Reunionen der Knrkapclle , Lesekabinet , rei- »
zeude Ausflüge in die Umgegend . - - - -

Evangelischer, katholischer und englischer Gottesdienst .

Der Brunnenverein .

.163. Em Oberanfseher , welcher 11
Jahr in einer großen chem. Fabrik als sol¬
cher fungirte , vorzügliche Referenzen Nach¬
weisen kann , sucht anderwärts Stellung .
Gest Offerten sub Ehiffre 8o .1299 -tz be-
fördert die Annoncenexped. von

Lnnsvnsteli , 4 Voxlsr
in Basel

F .122. 1.

KM
VE " Lact. Lissubalmstatioii Lg -usaoli .

vnrod bLnIlcds VörLnäsrnngsa cksn «rdäktsn Lnkoräornogo» snts - rsob-nä
vergrärsert .

Usirsnäss , mit Kaäsldölrern dsvaläetss 6vdirxstbs .1 ; gssedütrte
NöüeuIsAS , 20M über äsm Llsors ; stLrlrenäe sromstisolie SvwU- rinck
HVnIävvInLt . vie SUnvi -nIanvIIen , ssliniseüs StsüIssnorlloAS,

Li

F .109. 2. In der frequentesten Straße
(alter Fischmarkt) vonStraßbnrg i<E.
ist ein Hans mit 4 Wohnnnge « nnd
Lade « , worin eine der ersten Delieates -
senhandlnnge « schwunghaft betrieben
wird , zu verkaufen.

Kaufpreis ohne Geschäft 55,OM Francs .
26 will « sichere Hypothek , 8 mitte Frc . An¬
zahlung , wovon 2 mitte sofort nach Abschluß
des Kaufes.

Gefällige Offerten sende man an daS
Commissions-Bureau vou C. L. Ander
gedeckte Brücke 8, Stratzbnrg .

D .647 . 5 . KarlSrnhe .

rsieüksltig sn kreier Lokienssnre , Lissn unä Sslnvo , üeilüräktiZ bei V,r -
äsunngsstörnngen , Llntsrmntk , Xervenlsiäen uns ttnterlsidslrrrmkkeitsll .
vis stlinsrrlvasssr -SLäsr mit vamMsiiaux , voueko- u» ck ülsksrnnäsl -
klääsr , » Uek- unä Rolksoknre » , cklo üatrokoo null Scdvekolnatrolns
srveitsrn äsn Lrais äer lleilwittsl . vis sratiicüs ösftsväluoZ besorgt,
vis ssitbsr , äer Krvssd. ÜLäsarrt , Uocklolualrald kexsrlin . kort - unä
Islsssrapbeuststigll vom 1 . Nni in äer Anstalt ; vostvsrbinänng mit Sta¬
tion üausLkk, biillrietkaldaku . ver Betrieb äer Lurnll8tg.lt virä naed
äem Ableben äes ssitberigsn Leaitaers von äesssn Lawilie kortgektbrt unä
veräsn ^ oknnngs- unä Llineralvasaerbsstslillllgsn , sovis sonstig« 4,u -
kragsn entgegsnzenommen von

b'ritr: OoerinAer Lrdev ,
Ligsutkawsr äer « tvsraltzuslls » »all äer lluraustait .

Schmiedeiserne
Tragbalken

I » Qualität in allen
Profilen und beliebigen
Längen vorräthig bei

Th Hertle ,
Ehr. KeLmarm 's Wachs.,

« » klar » !»« , Rüppnrrer -
^ Straße 4.

F . 168.

kack

äer vbilosoxdis , blsäioin , Vbemis unä
LabnbeiLnnäs virä mit viserstion in
donoris oansa vermittelt . — ^.äresse :

»»m», (ü 4726) v .936 . 3.

Allbekannte Stahl - und Soolguellen .
Station der Hannover - Altenbekener Eisenbahn .

Fahrzeit von Hannover l? /. , von Altenbeken 1 Stunde . F .162. 1.
Saison vom iS . Mai bis I«. Oktober

In den beiden Fürstlichen Badchäusern find in 1873 77,486 Stahl - , Sool - und
DampjbSder gegeben .

Pyrmont wurde 1873 von 11,556 Fremde» besucht. (M1213 )
Bestellungen von Stahl - und Salzwaffer sind an das Fürstliche Brunnen -

Comptoir zu richten, sonstige Anfragen erledigt die Fürstliche Brnnnen-Direktiou.

Verkauf .
F .111 . 2 . Ein Hans mit 14Zimmern ,

gut eingerichteter Restauration n . Gar -
tenwirthschast , in der Nähe des B ah «'
hofeS vor dem Metzger - Lhor , ist für
8 - bis 12,MO Franken zu verkaufe ». Nä¬
heres durch daS ComunsstonS-Bureau C .
8 . Ander , 8. gedeckte Brücke 8. Straß -
bnrg .

F .138. 1. KarlSrnhe .

In allen Sorten einzeln sowie auch in Mi -
fchungeu für trockene und feuchte Boden¬
arten zu Anlagen von Wiesen , Böschungen
und dgl. — Kleesame « , Futterwicke « re.
liefern wir in zuverlässigen Qualitäten .

LvIIMvtvr äb SeIi « Uvi »I»erMvr
in

Höchst vorthetlhafte
Offerte !

Soliden Leuten jeden Stander , di«
auf leichte Weise einen recht guten Ne¬
benverdienst , ohne »iel Zeitverlust , z»
erzielen geneigt sein sollen, kann ein sehr
couranter Artikel nachgewiesen wer¬
den. Adressen snd S .01 - ÄK an die An -
noucen -Expeditio» v»nLlla«»«i»»o«t»
«ß- in D .988 . 2.

A « 24 . « nd LS . Mat d . I ., je Vormittag » ' <- 10 Uhr beginnend, findet
in der Restauration zur L »i»0«-a «?ch0 in eine Versammlung statt,

Eine liegende Dampfmaschine von ca.
« 0 Pferdekrästen mit Kessel, seit einem
Jahre in Betrieb , ist wegen Anschaffung
eurer größeren sofort abzugeben.

Joseph Büffele, Mannheim .

wozu die
Herrn Cameralasfistenten und Kanzletgehilfen

der großh. bad. Finanzverwaltung mit der Bitte um zahlreiche - Erscheinen ringe-
laden werden.

Tagesordnung .
1. Referat über die Lage und dienstliche Stellung .
2. Berathnng der nöthrgcn Schritte zur Erreichung einer Besserstellung.

Anmeldungen zur Theilnahme wollen längstens bis zum 20 . Mai l. I . unter
der Chiffre L.. 2 . an Herrn Rammelmeier , Restauratenr zur Eintracht in
Karlsruhe , eingesendet werden. Auch find schriftliche Anträge und Vorschläge von
solchen , die von persönlicher Theilnahme an der Versammlung abgehalten find, sehr
erwünscht.

KarlSrnhe. den 1. Mai 1874.
Das prov. Courttee.

Landgüter-Verkauf.
F .110. 2. In der N She von Stra si¬

tz n r g i E . find einige schöne herrschaft¬
liche Landgüter mit je 40 bis IM AreS
Bodenfiäche , Gebäuden in gutem Stand
und sehr einträglichen Gärten , zu verkaufen
durch da» TommisfionS-Bureau von C . L .
Ander , 8. gedeckte Brücke 8. , Straß -
bnrg

Reitpferd ,
füreleg . Figur , fehlerfrei und fromm ,

schwere» Gewicht, zu kaufen gesucht.
Fr . Offerten beliebe man unter 6 .6371a

an die Annoncen - Expeditton von Haasea -
stei « a Bögler in Mannheim zu
richten. F .93. 3.

t-ein zuverlässiger, findet eine dauernde Stelle
treffen 1 oder 2 Monat bei

^ f Konditor A . Matter «

Kiefernadelbad Gernsbach !
In verkaufen.

F I4ü .kL . Jo einer Hauptstadt

76 ^ Ein gewandter Referendär wird gesucht
jerztvou Anwalt Strans .

Eröffnet den 1. Mai . Gewöhnliche warme Bäder , Kieferuadel-, Douche. ,
Dampf - und kalte Flußbäder , schönste Lage im Murgthale am Fuße des Schlosses
Eberstein , in unmittelbarer Nähe der herrlichsten Tannenwaldungen , 1' /, Stunden
von Baden -Baden , Hütel durch Nenba « bedeutend vergrößert , comfortable Zimmer
und Salons , gute Küche , aufmerksame Bedienung , daher sür Familienaufenthalt sehr
geeignet, Anschluß der Murgthalbahn in Rastatt , Hütel -OmnibuS am Bahnhof .

F . , Badcigertthümer.F .120. i .

F I4ü .zL. Jo eiver Hauptstadt de»
Elsaß ist unter vortheilhaften Bedingun¬
gen ein im vollsten Betriebe stehende»
Wein - « v - Spiritnosea -Li »- ^ « « -
Geschäft mit ca. 3000 Hectolitern jähr¬
lichem Verbrauch zu verkanfeu.

Gest. Offerten »ub Obissrs
befördert die Annoncen - Expedition vou
Haasenstein L Vogler in Mühlhan¬
se« i/E .

An verpachtet
eine rentable Restanratto « in einer U.
hasten Fabrikstadt de» GroßherzozchM
Baden . DaS Nähere in der
F .114. 2. GeschäftS -Agentnr

Herm . Meyerhof ,
Stratzbnrg i E .. LinderspielMrü .

F .1M . 1. EniSheim im Elsaß.
" "

Bekanntmachung .
In der hiesigen Strafanstalt für Nz»

ner find Arbeitskräfte von 50 — 60 Test»
genen zn verpachten , welche sich zur W »
kaüon von Bürsten , Knrzwaaren aller
auch zum Betriebe eine Weberei rc. r
eignen.

Reflektanten wollen sich an den unterzeich
neten Direktor wenden.

Enisheim im Elsaß , den 24. April Ml
Lk .294. tz . Der Strafanstalts -Din » ,

Thiem.
Bürgerliche Stechtspflege .

Warnung.
G .93 . Nr . 11,428 . Karlsruhe , «st

von der städtischen Ersparnißkaffe aas da
Namen de» ZiwmermrnnS Christian Hil-
zer von Rintheim ausgestelltes, mit A
31,567 bezeichneteS Sparbuch mit cm»
Restgnthaben von 40 fl. ist abhanden z»
kommen.

Bor dem Erwerbe wird gewarnt .
Karlsruhe , den 23. April 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
Weisel .

F .172. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei dem technischen Bureau der ma»

zeichneten Stelle können mehrere , sst
im topographischen , al» auch im BauM'
neu geübte Zeichner Verwendung sdw
und werden Lnsttragende eiagelad« , ßl
unter Darlegung ihrer persönlich « ^
hältniffe und unter Vorlage von ZeuzuM
über ihre bisherigen Leistungen dahier »
zumelden.

Karlsruhe , den 29 . April 1874.
Generaldirektio»

der Großh . bad . StaatS -Eisenbahv «
Zimmer .

Seiler .

F .154. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Bitte de» Generalsjkiä »

Gustav Fromme dabin *

Ertheilnng der Concessml w ,
gewerbsmäßigen Befördea«
von Auswanderern bctr. .

Dem Generalagenten Gustav Fr »» *

dahier wird aus Grund der allerhöchp*
desherrlichen Verordnung vom 7.N»»e» -̂ Kr
1865 - ReggSblatt S . 656 - die
fiou zur gewerbsmäßigen Vermittelmq
LranSvortS von AnSwanderern n»(hTransport - von Auswanderern m
rila und andern überseeischen Ländera ^
Verbindung mit dem Rhedereigescha^
Herren Mühlenbrock , Meyer L
in Bremen für daS Großherzogthnw
hiermit ertheilt.

Die» wird hiermit zur öffentlichen l
niß gebracht.

KarlSrnhe , den 27 . April 1874.
Großh . Ministerium des Innern -

« . A. d. M .
" Seyfried .
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Ftt95 . 1. _Bekanntmachung
Bei UnterzeichneterKaffe könne«

lien im Betrag von 10,OM fl- >"

gegen doppelte Berstcherung in k«.
tm und 5« v Verzinsung auSgelrehen

Karlsruhe , den 29 . April 1874.
Grißh . GeneralstaatSkaffe. .

Fecht

M °

Druck und Verlag der G. Vraun ' scheu Hofbnchdruckerei . (Mit einer Bella «»)
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